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D
arüber hinaus tauchen im
mer mehr Zweifel auf, ob 
die von internationalen Energie

konsortien angegebenen verfügba
ren Mengen an Öl und Gas nicht 
massiv übertrieben sind. Der Auf
bruch ins nächste Jahrtausend 
bringt eine große Herausforderung 
mit sich: Es muss ein Szenario ge
schaffen werden, das den vollstän
digen Umstieg auf die Nutzung er
neuerbarer Energiequellen zum 
Ziel hat.

Denn die Alarmzeichen stehen 
auf Rot, wenn keine entsprechen
den Maßnahmen für eine nachhal
tige Energiezukunft in der EU ge
troffen werden. Nicht zuletzt auf
grund der zunehmenden Fremd
energieabhängigkeit der EU, die, 
Berechnungen zufolge, im Jahr 
2020 70% betragen wird! Mit der 
EU-Richtlinie zur Förderung von 
Strom aus erneuerbaren Energie
quellen wurde bereits ein wichti
ger Schritt gesetzt. Sie ist seit ver
gangenem Herbst in Kraft und 
sieht eine Erhöhung des Anteils 
von sauberem Strom auf 22% bis 
zum Jahr 2010 vor.

Das große Ziel lautet jedoch: 
Vollständiger Ersatz der endlichen 
fossilen und atomaren durch rege
nerierbare, solare Energiequellen: 
Sie stehen uns als direkte Sonnen
einstrahlung, als Biomasse, Wind- 
und Wasserkraft in großen Men
gen zur Verfügung.

Überlebenswichtige 
Vorteile der „Erneuerbaren“

Eine system atische Energie
wende wird nur dann Erfolg ha
ben, wenn überzeugend argumen
tiert werden kann, dass sie erstens 
quantitativ machbar ist, zweitens 
überlebenswichtige Vorteile mit 
sich bringt:
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Das Ende der Nutzung fossiler und atomarer Energieträger 
ist nur eine Frage der Zeit. Für ihre Ablöse sprechen 

ökologische, soziale, politische aber auch immer mehr 
ökonomische Gründe. Zunehmende Umweltkatastrophen 

bewirken, dass die Frage nach der Energiezukunft nicht
mehr überhörbar ist.

barer Energiequellen bis 2010 mit 
ca. 500.000 zusätzlichen Arbeits
plätzen. Die Wertschöpfung ent
steht dabei dort, wo die Energie 
genutzt wird und stärkt die Wirt
schaft in den Regionen und im 
Lande. Damit sind erneuerbare 
Energiequellen volksw irtschaft
lich gesehen heute schon in ihrer 
Gesamtbilanz (inklusive der ver
miedenen Folgekosten und der 
Entlastung durch die verringerte 
Arbeitslosenfinanzierung) kosten
günstiger als fossile und atomare 
Energieträger.

Daher sind konsequent durch
dacht alle Investitionen in Emeu- 
erbare Energiequellen weder Sub
ventionen noch Förderungen, son
dern eben vo lksw irtschaftlich  
sinnvolle Investitionen. Betriebs
w irtschaftlich gesehen werden 
mittelfristig all jene Energieträger 
überlegen sein, deren Primärener
giequelle kostenlos ist wie bei 
Wind, Wasser und Sonne, oder vor 
Ort stabil kalkulierbar wie bei Bio
masse.

weltweit pro Tag so viel Kohlen
stoff freigesetzt, wie sich vorher in 
3000 Jahren gebunden hat. Erneu
erbare Energien sind C02-neutral, 
die Sicherheit der Klimastabilität 
und die Erhaltung der Erdatmos
phäre ist dadurch gewährleistet. 
Wenn man bedenkt, welche Aus
wirkungen die Klimaveränderun
gen bereits jetzt mit sich bringen, 
nämlich Katastrophen wie Über
schw em m ungen, trop ische 
Stürme, W üstenbildung, abneh
mende Produktivität von Fischerei 
und Landwirtschaft und weitrei
chende Küstenerosion, so wird 
sehr schnell klar, wie dringend kli
maschonende Maßnahmen erfor
derlich sind.

E rneuerbare E n ergiequ ellen  
sind sozial. Sie schaffen fünf mal 
so viele Arbeitsplätze wie her
kömmliche Energieträger, u. a. 
weil sie oft direkt vor Ort entste
hen. Die Europäische Kommission 
rechnet in ihrem Weißbuch bei 
Verdoppelung des Anteils emeuer-
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Energie. Wer heute schon die Tech
nik entwickelt und anwendet wird 
führend auf den Zukunftsmärkten 
sein. Die EU rechnet in ihrem 
Weißbuch über Erneuerbare Ener
gieträger für das Jahr 2010 mit 17 
Milliarden EURO an jährlicher Ex
portleistung.

E rn e u e r b a r e  E n e rg ie q u e lle n  
sind der wichtigste Pfeiler einer 
aktiven F riedensstrategie im 21. 
Jah rh u n d e rt. Denn die Beschaf
fung von Rohstoffen ist untrenn
bar mit militärischer Gewalt ver
bunden. Mit der Verknappung der 
Ressourcen wird sich der Druck 
auf die Beschaffung erhöhen. Seit 
über hundert Jahren fließt Blut für 
Öl und andere Rohstoffe. Im Mitt
leren Osten, in Zentralasien, in Af
ghanistan, in Afrika und an vielen 
anderen Orten der Welt wird Krieg 
um den zukünftigen Zugriff auf 
die fossilen Energiereserven ge
führt. Nur durch einen konsequen
ten Ausstieg aus der fossilen und 
atomaren Energienutzung kann ein 
zentraler Grund für kriegerische 
A useinandersetzungen beseitigt 
werden.

E rn e u e rb a re  E n e rg ie q u e lle n  
schonen die Ressourcen: Es gibt 
eine Anzahl von aktuellen Studien, 
unter anderem vom angesehenen 
Bölkow-Institut, die davon ausge
hen, dass die offiziellen Prognosen 
über die Vorräte von billigem Roh
öl völlig daneben liegen und dass 
mit den ersten Engpässen bereits 
in diesem Jahrzehnt zu rechnen ist. 
Der wankende Rohölpreis ist nach 
Ansicht der Analysten bereits ein 
Vorbote dieser Entwicklung. Das 
Potential erneuerbarer Energie
quellen ist unerschöpflich und 
schont dam it w ertvolle R es
sourcen.

Der E rneuerbare E nergiem arkt 
ist ein großer Zukunftsm arkt.
Mehr als zwei Mrd. Menschen auf 
der Welt verfügen über keine aus
reichende Energieversorgung und 
sind entsprechend „hungrig“ nach

Aufbruch in ein neues 
Zeitalter

Mit Beginn des 21. Jahrhunderts 
stehen wir vor dieser faszinieren
den Herausforderung. Das Ziel ist 
daher relativ einfach zu definieren: 
der möglichst schnelle Ausstieg 
aus dem massiven Verbrauch von 
Erdöl, Kohle und Erdgas. Erreich
bar ist dies nur, indem möglichst 
viele Menschen viele kleine Dinge 
tun, die schlussendlich zu einem 
großen Ziel führen. Dabei gibt es 
nur einen Feind, der diesen Weg 
verhindern kann: die Unwissenheit 
über die phantastischen Möglich
keiten von Biomasse, Wind, Was
ser und Sonne. Überwinden wir 
diese Unwissenheit und schaffen 
wir diesen Weg, wird der Lohn 
reich sein, nämlich ein Leben ohne 
Angst vor atomarer Verstrahlung 
und vergifteten Lebensm itteln, 
ohne ständige Furcht vor Kriegen 
um Energie und um eine heile 
Umwelt, schlicht eine freie und le
benswerte Welt in einer freien Ge
sellschaft. ■
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